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NKeferm der Gewerbeſtener empfohlen worden
J Sonderbeſtenerung

im allgemeinen

recht bedenkliche in
beſtimmte

N wuillkürlich gegriffene Sonderbeſtenerung
zuerkennen daß die Gewerbeſtener in ihrer jetzigen Verfaſſung

M lene übermäßige Bedrückung gerade der kleinen e

J betriebe darſtellt i

wiſſen Grade in der Lage einen Ausgleich durch

Luzen Sache um

Oehlmann in Halle S
et de auf der Redaktion 11 1 Uhr
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z Umſatzſteuer oder Reform der

Gewerbeſteuer
Waarenhausſtenervorlage wird gegenwärtig in der Kom

e des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes berathen Nach
m anmenſetzung der Kommiſſion iſt nicht anzunehmen daß
der Veindlage des Entwurfes die Einführung einer Umſatz
de O geändert werden wird Der Freiſinn hält wie in
ſener Leſung des Enlwurfes ausgeführt worden z
Jſegernng des Umſatzes aus prinzipiellen Gründen t

ſtertigt Eine derartige Steuer iſt mit Recht als eine
Kgerng der Intelligenz und wirthſchaftlichen Tüchtigkeit

ne worden Auch würde ſie äußerſt ungleichmäßig
W denn der Umſatz ſteht ja nach der Art der Waaren in

rn ganz verſchiedenen Verhältniß zum Reinerkrage und dieſes
4bältniß hängt keineswegs von dem Willen des Gewerbe
Felbenden ab
Wegenüber der ungerechten und unzweckmäßigen Umſatzſteuer

ren dem Redner des Freiſinns Abg Dr Crüger V
ie

einzelner Geſchäftszweige muß abgelehnt
werden wohl aber iſt der Gedanke der Erwägung werth wie

eine ſtärkere ſtenerliche Heranziehung der
größeren Betriebe zu erreichen iſt Die geltende Gewerbe

eine

ir un

M ſiener kann in ihrer heutigen Form und Anwendung nicht als
J gleichmäßig und gerecht bezeichnet werden Es erſcheint ge

doten die Ungerechtigkeiten der ſteuerlichen Belaſtung des Ge
werbes durch eine allgemeine Reform der Gewerbeſteuer

P anszugleichen ſtatt durch eine in ihrer mechaniſchen Konſtruktion
ihrer ausſchließlichen Anwendung auf

engbegrenzte Wirthſchaftsgebilde gehäſſige völlig
Es iſt freilich an

die kleinſten derſelben ſofern ſie über
Haupt noch gewerbeſtenerpflichtig ſind werden davon nur
mit Proz betroffen und im Durchſchnitt ſtellt ſich die Be
M laſtung der IV Gewerbeſteuerklaſſe auf 0,57 Proz des Er

P erages der III Gewerbeſteuerklaſſe auf 0,66 Proz während
ſie in der II Klafſe durchſchnittlich 0,86 Proz in der I Klaſſe
ſtets 1 Proz beträgt
einem Gewerbeertrag von 10,000 dürfte die in der

Gewerbeſtener vorhandene Depreſſton gegenüber den günſtiger
ſituirten Großbetrieben nicht ausreichend erſcheinen

zur Waarenhausfrage
Handelskammer dem Abgeordnetenhauſe eingereichten Denk

ſchrift wird zur Erwägung geſtellt ob
Städten die Gewerbeſteuergrenze hinaufzuſetzen ſein würde

Gerade aber in der Mittelſtufe bei

Jn einer
neuerdings von der Breslauer

nicht in größeren

vielleicht auf 2000 oder ob nicht in S 22 des Gewerbe
die Beſtimmung daß dem Ertrage die aus den

etriebseinnahmen beſtrittenen Ausgaben für den Unterhalt des Ge
I verbekreibenden und ſeiner Angehörigen zuzurechnen ſeien dahin
abzuändern wäre daß hinzugeſetzt würde inſoweit ſie in Berlin

W000 in
Servisklaſſe 2000 M und der folgenden Servisklaſſen

1600 M überſteigen Wir laſſen dabei dahingeſtellt ob dieſe
Befreiungen richtig gegriffen ſind
Ainbuße der Gemeinden durch eine derartige Beſtimmung kaum
werden da der Schwerpunkt des Gewerbeſteueraufbringens in

Städten der I Servisklaſſe 3000 der

Allzu erheblich dürfte die

den größeren Städten und den Jnduſtrierevieren in der I und
II Gewerbeklaſſe bernht in den kleinen Orten der Ertrag der

J Gewerbeſtener für die Gemeindefinanzen aber von keiner großen
Bedentung iſt Schließlich ſind die Gemeinden bis en einem

Zu z rhöhungder Zuſchläge zu ſchaffen

Eine ſolche Entlaſtung der kleinen Betriebe bei
Keichzeitiger Veranlagung der Gewerbeſteuer unter Berückſichti

Hmg des Geſchäftsumfanges bei ungenügendem Ertrage würde
am beſten geeignet ein die Klagen des Kleinhandels großenheils zu beſeitigen ß groß

Dentſches Reich
Für Erhöhung der Getreidezölle

u dte die Neue Reichskorr des Herrn Schweinburg
hinter dieſen Auslaſſungen Herr v Migquel ſtecktn

e Meinungen Herr Schweinburg ſonſt in den Berl Pol
erkündet ob es ſich um eine Privatleiſtung des wackeren

Jannes aus en oder ob es ſich endlich bei derum einen bloßen Fühler handelt den Herr
wer ürg in höherem Auftrage vorzuſtrecken hat weiß manſie nicht die Sache erſcheint aber bemerkenswerth genng

er wiedergegeben zu werden Herr Schweinburg ſchreibt
Zu den am meiſten gebrt i gebrauchten Einwendungen gegen einenüg hanien Schutz unſerer heimiſchen Landwirthſchaft nament

S deutſchen Getreidebaues gehört die Vehaupinng daß
Abſchuß öhung der jetzigen unzureichenden Getreidezölle den
auf dar h von Handelsverträgen unmöglich machen oder doch
einfuht Aeußerſte erſchweren würde weil die an der Getreide

r Deutſchland betheiligten Länder ein Intereſſe an
welche ren Getreidezöllen haben Die Erfahrungen
geſühtteg ſrreich Ungarn mit den zu ſeinen Gunſten herbel
beweiſen Ermäßigungen der Getreidezölle gemacht hat

e erregt die Hinfälligkeit dieſer Behauptung ſchlagend
Mlerdit HAUngarns Getreideeinfuhr nach Deutſchland hat ſich
wiſſiſche nächſt gehoben aber nur ſo lange bis mit dem

etrelde e a ndelsvertrage der ermäßigte Zollſatz allen an der
gute kg nfuhr nach Deutſchland betheſligten Ländern zu
eutſchla z Von da ab iſt ſeine Getreideeinfuhr nach

ſtetig zurückgegangen Jm Jahre 1898 hat
We Ungarn infolge der Ermäßigung des Zolles

89,000 en und Roggen nur eine Zollerſparniß von
duf 9 Mi erzielt während die Zollerſparniß Rußlands ſich

lin l M und die der Vereinigten Stagien auf
e Mark belief Jn dem Jahre 1899 hat ſich der

Mähren

v 7oiſe a d Saale Donnerstag den 8 März

Vortheil OeſterreichUngarns infolge dieſer Zollvergünſtigung
ſogar unr auf 34,000 Mark belaufen
12 Millionen Mark bei den Vereinigten Staaten und Ru
land Dieſe Zahlen beweiſen daß die Gleichmäßigkeit des
Zolles vorausgeſetzt die Höhe deſſelben für den Mitbewerb
der Getreideansfuhrhändler um den dentſchen Markt völlig
unerheblich iſt und daher die betr Länder gar kein weſent
liches Jntereſſe daran haben eine Erhöhung des Getreide
zolles zugleichmäßig für alle eintritt
es ſich daß dasjenige Land welches von einer im übrigen all
gemeinen Ermäßigung des Getrelidezolles ausgeſchloſſen iſt
auf dem deutſchen Markte mit rig mehr konkurriren
kann Droht daher den an der Verſorgung des deutſchen
Marktes mit Getreide betheiligten Ländern eine

deutſchen

finden eHerſtellung von den Jntereſſen Dentſchlands günſtigen Handels
beziehungen

Alſo aufpaſſen Die Freiſ Ztg konnte ſchon heute morgen
über eine Kapilulation der Regierung vor den Agrariern in
Sachen des Fleiſcheinfuhrverbots berichten jetzt kommt ein
weiterer Knix zu Gunſten der erhöhten Getreidezölle Auch
die geſtrigen Anſprachen der Herren v Miquel und v Podbielski
auf dem Diner des Landwirthſchaftsraths ſcheinen auf bedenkliche
Konzeſſionen nach der agrariſchen Richtung hin vorzubereiten

Mindeſt und Meiſttarife
Die Auffaſſung daß in der Jnduſtrie das Syſtem des

Mindeſt und Meiſſttariſs wie es u a in Frankreich beſteht ſich
immer mehr Freunde erwirbt trifft wie heute in den B Pol

geſagt wird nach unſerer Kenntniß der Stimmung in den
maßgebenden Kreiſen der Jnduſtrie durchaus zu

Bemerkenswerth erſcheint es, ſo fährt die genennte Kor

Jntereſſen entſprechenden

reſpondenz dann fort daß dieſe Anſchauung induſtrieker
Kreiſe answeislich der Verhandlungen des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths auch bei den Vertretern der Landwirthſchaft
überwiegend Zuſtimmung und demzufolge die von induſtrieller
Seite gegebene Anregung auf landwirthſchaftlicher Seite kräf
tigen Widerhall findet Dieſe Uebereinſtimmung der Auf
faſſung bei den Hauptzweigen der heimiſchen ſchaffenden
Arbeit liefert einen neuen Beweis nicht nur von dem bei
ihnen vorherrſchenden Solidaritätsgefühle ſondern auch davon
daß daſſelbe auf dem feſten Grunde wirklicher Jntereſſen
gemeinſchaft beruht Denn ſowohl die Land wirthſchaft wie
die auf Zollſchutz angewiefene Jnduſtrie hat ein gleich dringendes
Jntereſſe die für ihr Gedeihen unbedingt nothwendigen Zoll
ſätze abſolut ſichergeſtellt und nicht der Gefahr einer vertrags
mäßigen Preisgabe ausgeſetzt zu ſehen wie dles die Ein
richtung eines Minimaltarifs verbürgt Auf der anderen
Seite decken ſich mit den Jutereſſen der Ausfuhrinduſtrie die
jenigen der an der Ausfuhr betheiligten Zweige der landwirth
lichen Prodnktion wie u a Zucker und Spiritus Produltion
inſofern als der Maximaltarif mit ſeinen hohen Zollſätzen für
das Ausland einen kräftigen Antrieb enthält ſich das Zu
geſtändniß des Minimaltarifs burch auch für Deutſchland

ünſtige Handelsverträge zu erwerben und ſomit den Abſchluß
olcher Verträge ſehr erheblich erleichtern würde Thatſächlich

hat ſich ja unter der Herrſchaft des Minimal und Maximal
tariſfs in Frankreich der Ueberſchuß der Einfuhr über die
Ausfuhr ſtetig vermindert während in dem gleichen Zeitraume
in Deutſchland der Auslandshandel gerade entgegengeſetzt ſich
entwickelte So iſt es denn nur zu erklärlich wenn die
Anhänger der Politik gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der
nationalen Arbeit ſowohl im induſtriellen wie im agrariſchen
Lager mehr und mehr ihr Jntereſſe dem Uebergange von dem
beſtehenden zu dem Syſtem des Minimal und Maximaltariſs
zuwenden Aber es iſt bei dieſer Lage der Dinge auch mit
Sicherheit voranszuſehen daß die Frage des Maximal und
Minimaltarifs in Deutſchland ſobald nicht wieder von der
Tagesordnung verſchwinden vielmehr bei den Verhandlungen
über die Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen zum Ans
trag gebracht werden wird

Jn einem Artikel der Neuen Reichskorr wird die Frage
ebenfalls behandelt und dabei zur Kennzeichnung des Syſtems
der Mindeſt und Meiſttarife erlänternd bemerkt

Das Weſen dieſes Syſteims beſteht darin daß in dem
Minimaltarife diejenigen Zollſätze feſtgelegt werden deren die
heimiſche Produktion zum Schutze gegen übermächtige Ans
landskonkurrenz unbedingt bedarf die deshalb gegen ent
ſprechende Gegenleiſtung wohl auswärtigen Ländern zu
geſtanden aber ſelbſt auf dem Vertragswege nicht weiter er
mäßigt werden dürfen während der Maximaltarif den
ſehr viel höheren Zollfätze enkhält die jedes Land dem ulcht
der Minimaltarif zugeſtanden iſt zu entrichten hat Die Vor
züge dieſes Syſtems vom Standpunkte gleichmäßigen Schutzes
aller Zweige der nationalen Arbeit liegen darin daß dieſe
ſämmtlich in Bezug auf den zu ihrer Exiſtenz nöthigen Zoll
ſchutz völlig geſichert ſind und daß die Verſuchung aus
geſchloſſen iſt im Wege der Verhandlung zu Gunſten des
einen den anderen zu benagchtheiligen Umgekehrt liegt die
Einrichtung des Maximaltarifs vorzugsweiſe im Jntereſſe des
Außenhandels und der auf dies Ausfuhr zum Theil an
gewieſenen Produktionszweige Denn die Gewißheit ohne
das Zugeſtändniß des Minimaltarifs hohe Differential
zölle entrichten zu müſſen und durch dieſe von dem deutſchen
Markte ausgeſchloſſen zu werden würde einen überaus
kräftigen Hebel für den Abſchluß von für Deutſchlands Er
werbsleben günſtigen Handelsverträgen bilden

Gegen die lex Heinze
Die Vertheidiger der lex Heinze beobachten den Kund

gebungen der Schriftſteller und Künſtler gegenüber eine ſehr
eigenthümliche Kampfweiſe in der namentlich der Reichsbote
und die Deutſche Tagesztg mit einander wetteifern Sie
impukiren ihren Gegnern daß ſie auch gegen wirkliche Un
ſittlichkeit und Schamloſigkeit nichts thun wollen Dabei wird
der Umſtand ganz verſchwiegen daß ſich die Oppoſition der
Künſtler und Schriſtſteller gegen eine beſtimmte Faſſung
des betr Paragraphen die der Oeffentlichkeit vorliegt und im
Reichstag begründet wörden iſt richtet Es iſt doch von ernſten
Blättern und in ernſthaſten Proteſten niemals der Anſpruch er
hoben worden daß jede Sudelei im Namen der Kunſt geſchützt
werden müſſe ſondern es iſt behauptet worden daß jene Faſſung
des Kunſt und Theaterparagraphen auch berechtigte Knnſt

egenüber von

verhindern wofern nur dieſe Erhöhnng
Umgekehrt aber zeigt

ſolche

differenzielle Zollbehandlung wenn ſie ſich nicht zu einem
andelsvertrage bereit

ſo liegt darin ein überaus wirkſamer Hebel für die

iſt nicht geſtattet

m

1900
beſtrebungen treffen kann Und das mit Recht Der Einwand
daß das Geſetz das ja nicht wolle iſt kindlich Fragt hent
zutage, ſo meint die Tägl Rundſchan ein einziges deuſſches
Gericht danach was der Grobe Unfug Paragraph urſprünglich
gewollt hat Es kommt überhaupt nlemals darauf an was ein
Geſetz will ſondern was es ſagt Wenn das was der Geſetz
geber will nicht darin ſteht und nicht durch den Wortlaut ge
geben iſt ſo ſind dem Richter die Hände gebunden Anßerdem
iſt Herr Roeren ſelbſt Richter es iſt alſo ganz gerechffertigt
daß Anſichten wie er ſie geänßert auch bei anderen Richtern
voransgefetzt werden Das ſind mehr als ausreichende Gründe
für energiſchen Proteſt Dle Vertheidiger des angefochtenen
Paragraphen branuchten ja nur eine brauchbare Faſſung vor
zuſchlagen dann wären ſie Sieger auf der ganzen Linie Aber
das Merkwürdige iſt daß der Jnhalt des Kompromiſſes
von ihnen ſorgfältig verſchwiegen wird Woher dieſe Schen bei
einer ſo guten Sache

Nach allem was in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt ſcheinen
die Beſtrebungen der Dunkelmänner Kommiſſion in der Hanpt
ſache darauf gerichtet zu ſein den ſog Theaterparagraphen
ſo zu geſtalten daß der verhaßten realiſtiſchen und naturaliſtiſchen
Kunſt und ihren Jnterpreten zu Leibe gegangen werden kann
Schreibt doch heute das Stöcker ſche Volk

Dreiviertel aller Bühnen Berlins ſind eben
weiter nichts anderes als Zuhälter und Kuppler die
von ihnen geſpielten Stücke aller wahren Kunſt bar aber um
ſo voller von Unſittlichkeiten die ſich an die niedrigſten J
ſtinkte an das Thier im Menſchen wenden Dieſe Kunſt
gehört durchaus in das Heinze Geſetz hinein von dem reine
und edle Künſtler nicht das Mindeſte zu fürchten haben

Wenn die Vereinbarungen der orthodoxen Dunkelmänner beider
Konfeſſionen ſolchen Anſchauungen entſprechen ſo glauben wir die
Hoffnung noch nicht aufgeben zu dürfen daß auch in den Reihen
der konſervativen Parteien ſich noch ernſte Bedenken geltend
machen werden zu einer derartigen Verballhorniſirung der

Kunſt die Hand zu bieten

Politiſches

Die Vorträge die ſich der Kaiſer am Montag von dem
Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn von Hammerſtein und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amis Grafen Bülow halten
ließ hatten das Fleiſchſchaugeſetz bezw die Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion zu demſelben zum Gegenſtand Der
Kaiſer ſprach ſich in dem Sinne aus daß die Hervorkehrung
einſeitiger Jntereſſen zu vermeiden ſei daß vielmehr alle durch
dieſes Geſetz berührten deutſchen Jutereſſen gleichmäßige
Berückſichtigung zu ſinden hätten Der lebhafte Widerſpruch
der ſich in den Kreiſen des Handels und der Jndnſtrie
gegen die jetzige Geſtalt des Entwurfs erhoben hat bezieht ſich
in erſter Reihe auf den S 14 der die Einfuhr von Fleiſch bis
zum Jahre 1904 nur unter gewiſſen Bedingungen zulaſſen von
da ab jedoch vollſtändig verbieten will Gegen dieſes Verbot
hatte die Regierung in der Kommiſſion nachdrücklich proteſtirt
und erklärt daß es das Zuſtandekommen des ganzen Geſetzes
gefährden könnte Wie geſtern jedoch auch nach anderweiten
Meldungen in Reichstagskreiſen behauptet wurde ſoll diefer
Widerſpruch der Regierung im Prinzip nicht aufrecht erhalten
das Verbot der Fleiſcheinfnhr würde vielmehr unter einigen

Einſchränkungen on werden Ob dieſes Gerücht be
gründet iſt dürfte ſich im Verlauf der heutigen Reichstagsſitzung
alsbald herausſtellen

Jm Unwillen über die Maßloſigkeit der agrariſchen
Anſprüche hatte Miniſter v Thielen vor einiger Zeit im
Reichstage geäußert Die Landwirthe glauben wohl ſie ſind
allein in der Welt Bei Berathung des Eiſenbahnetats im
Abgeordnetenhauſe wurde er über dieſen Ansſpruch befragt und
er antwortete Daß die Landwirthe nicht allein auf der Welt
ſelen habe ich geſagt als gegen den Ansnahmetarif von Libau
nach Danzig proteſtirt wurde da habe ich nur darauf anf
merkſam machen wollen daß die Rbederei anch noch da ſei
Damit hat er es mit den Bündlern vollends verdorben und die
Deutſche Agrar Korr höhnt und ſpottet

Jn der That es war ja ſo uöshig geweſen daß der Herr
Miniſter in einer für die Landwirthſchaft ſo zarten Weiſe uns
damals an die Exiſtenz der Rhederei erinnerte an dieſes
mühſelige Gewerbe deſſen treibhausartig üppige Entwickelung
ungefähr zur ſelben Zeit uns in einem hundert Folivſeiten
ſtarken Aktenſtück in der offiziellen Begründung der Flotten
vorlage ſo lebhaft geſchildert wurde daß man den Eindruck
gewann Wir Deutſche treiben nur noch Handel fonſt nichts
auf der Welt

Sehr kehrreich für alle die noch immer nicht wiſſen wie das
Agrarierthum über Jndnſtrie und Handel denkt

BVariamentariſhes
Die RNachricht daß man ſich konſervativerſeits mit der Ge

währung von Diäten an Reichstagsabgeordnete mehr
befreundet und daß dieſe Geſinnung bereits in einem Antrage
Ausdruck finden ſoll findet eine Art Begründung in folgender
Aeußerung der Dtiſch Tgsztg

Die Preſſe der Linken weiſt auf den Mangel an Tagegeldern
hin und meint daß wenn dieſer Mangel behoben würde die
Beſchlußfähigkeit ſich weſentlich leichter erreichen laſſe
Das iſt nicht unrichtig Wer die Verhältniſſe kennt der maß
zugeben daß viele minder gut ſituirte Abgeordnete den Reichs
tagsarbeiten oft fernbleiben weil ihnen der dauernde Aufent
halt in Berlin und die dauernde Enifernung von ihrem Ge
ſchäfte zu koſtſpielig iſt Wir ſind nach wie vor der ſchon
mehrfach von uns vertretenen Meinung daß die Ein
fübrung von Tagegeldern nothwendig und ver
nünftig ſei Was mit dem Verzichte auf Tagegelder erreicht
werden ſollte iſt thatſächlich nicht erreicht worden Kein
einziger Genoſſe iſt infolge des Mangels an Tagegeldern
vom Reichslage ferngehalten worden wohl aber viele
Männer des Mittelſtandes deren Mitarbeit im Reichs
tage ſehr gedeihlich ſein würde

Nun wenn ſchon denn ſchon Aber die Regierung vie
Regiernung

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern zunächſt dex Etat über den Reichs Jnvalidenfonds ge
nehmigt Bei Be gthung des Etats über den allgemeinen
Penſionsfond bemerkt Graf Oriolq die Penſionen hätten
ſich wieder bedenfend erhöht Die Urſache liege in der fort
geſetzten Verſtärkang der Armee und in der Vermehrnng der
Uebungen des Beunrlanbtenſtandes Auf die Frage noch dem
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tande des neuen Mllitärpenſlons geſetzes erwiderte
Kriegsminiſter von Goßler die Arbeit ſel ſehr ſchwierig

Zur Zeit liegen drei Geſetzenkwürfe bor über die Penſionen
der Offizilere über die Verſorgung der Unteroffiziere und Mann

ſſen ſowie über die Verſorgung der Hinterbliebenen vonu hellnehmern Er boffe in nächſter Zeit mit den anderen
in Betracht kommenden Reichsbehörden die erforderlichen Ver
handlungen zum n zu bringen Vorher könne er über
den Inhalt keine Mitthellungen machen Der Miniſter giebt
enanere ſtatiſtiſche Nachweiſungen über die Zunahme der

izierpenſionen Es ſtellt ſich herans daß ſowohl im Ver
Fliniß zu anderen Mächten als auch zu anderen Reſſorts desbes bez Preußens die Verabſchiedungen beim Militär

relativ günſtige Zahlen gufweiſen Von übertrieben L
Verabſchiedungen der Ofiziere könne keine Rede ſein Abg Graf
Oriolg verweiſt auf die Nothlage von Offizieren die im Feld
zuge 1870771 verwundet und dann entlaſſen wurden und nun eine
ganz ungenügende Penſion beziehen Miniſter v Goßler erkennt
ſolche Nothlage an Hier müſſe die Geſetzgebung eingreifen
Abg Singer führt verſchiedene Fälle an in denen bei der
Kommune Berlin ſich frühere Unteroffiziere meldeten die als
dienſtuntanglich entlaſſen worden waren und bei ſpäterer ärzt
licher Unterſuchung als durchaus geſund befunden wurden
Miniſter von Goßler erwidert es ſeien Vorkehrungen getroffen
worden daß ſolche Fälle ſich nicht wiederholen Abg Müller
Fulda Ctr wünſcht daß Mißbräuchen ſeitens der Friedens
invaliden thunlichſt vorgebengt werde um die Wohlthaten der
Fonds den Kriegsinvaliden zuznwenden Abg Graf Roon konſ
verweiſt darauf daß der Jnvalidenfonds noch gegen 400 Millionen
betrage und erſt nach 25 Jahren aufgebraucht ſein werde Aus
dieſen Fonds möge man alſo nothleidenden im letzten Kriege ver
wundeten Offizieren Zuwendungen machen Miniſter v Goßler
erwidert daß älljährlich an Unterſtützungen für Veteranen etwa
24 Millionen veransgabt würden Der Etat wird darauf ge
nehmigt

Jm Reichstage beantragen die Abg Schrader und
Rickert die Petition der Studentin der Medizin Edenhn izen
und Genoſſinnen betreffend die Zulaſſung der Frauen zur
Jmmatrikulation auf den Univerſitäten und zu den
Staatsprüfungen dem Reichskanzler mit dem Erſuchen zu über
weiſen eine Vereinbarung der verbündeten Regierungen herbel
zuführen nach welcher diejenigen Frauen zum Beſuche der ſämmt
lichen Vorleſungen an deutſchen Univerſitäten zuzulaſſen ſind die
die in dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 24 April 1899 ver
langte Vorbildung nachweiſen

Volkowirthſchaftliches

Jn der geſtrigen Sitzung des Deutſchen Landwirth
ſchaftsraths würde über Reformen anf dem Gebiete des
Viehhandels berathen Neben verſchiedenen Vorſchlägen i
Herbeiführung geſetzlicher Verbeſſerungen wurde auf die Seloſt
hilfe verwieſen und zu dieſem Zweck empfohlen Bethelligung an
BViehverwerthungsgenoſſenſchaften und Errichtung von eigenen
Verkaufsſtellen an den maßgebenden Märkten

Verwaltung und Rechtspflege

Für die Ueberführung von Beamten des
unteren Bahnbetriebsdienſtes in den mittleren
nichttechniſchen Dienſt kommen nur ſolche tüchtige Beamte
in Betracht die mindeſtens drei Jahre lang eine etatsmäßige
Beamtenſtelle bekleidet haben Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat es deshalb in einer an die Eiſenbahndirektionen
gerichteten Verſügung als nicht zweckmäßlg bezeichnet Beamte
die dieſer Bedingung in abſehbarer Zeit nicht genügen können
zur planmäßtgen Ausbildung für die förmliche Prüfung zum
Eiſenbahnaſſiſtenten heranzuziehen Dadurch werde in den
Beamten nur die in der Regel unerfüllbare Hoffnung auf
baldige Ueberführung in den mittleren Dienſt erweckt Soweit
Beamte für die baldige Ueberführung in den mittleren Dienſt
nicht in Betracht kommen ſind ſie wenn ausnahmsweiſe ein
dringendes Bedürfniß für ihre Verwendung im Bahnhofs
dienſte vorliegt der formloſen Prüfung zum Stations
Aſſiſtenten zu unterziehen

Soziale Angelegenheiten
Wie die Münchener Allg Ztg aus Berlin erfährt nimmt

man in unterrichteten Kreiſen an daß der Bundesrath mit
großer Mehrheit ſür die Gewerbenovelle mit obligatoriſchem
Neun Uhr Ladenſchluß eintreten wird

Ueber den in Berlin verſammelten Fachkongreß der
dentſchen Gaſtwirthsgehilfen berichtet man noch Jn
der Kellnerinnenſrage iſt der weitgehendſte Antrag der die weib
liche Bedienung überhaupt abzuſchaffen Die zahlreichen Anträge
zur Trinkgeldfrage proteſtiren gegen das Almoſen Die letztere
äroge ſtand geſtern auf der Tagesordnung Der Referent
amprecht Berlin brachte eine Reſolution ein welche die voll
ſtändige Beſeitigung des Trinkgeldes forderte Es ſoll ein
Lohntarif aufgeſtellt werden und der Kongreß appellirt an die
Beſucher von Gaſtwirthſchaften dahin zu wirken daß in den
Wirthſchaften in welchen ſie verkehren der von den Gehilfen
aufgeſtellte Lohnſotz anerkannt wird

Arbeiterbewegung

Die Unterſtützung der aus geſperrten Berliner
Holz arbeiter hat der Vorſtand des deutſchen Holzarbeiter
Verbandes der z Z ca 100,000 Mitglieder zählt beſchloſſen
Zur Beilegung des Maſſenſtreikes haben wie die Volkesztg
erfährt infolge Bemühung von Mittelsperſonen ſämmtliche
Branchen der ſtreikenden Holzarbeiter Möbel und Laden
tiſchler Möbelpolirer Holzbildhauer u a das Einigungs
amt des Berliner Gewerbegerichtes angeruſen Auf dieſer
Baſis können nunmehr auch die Arbeitgeber das Schiedsamt
anrnfen denn ſie weigerten ſich bisher mit einzelnen Branchen
zu verhandeln

Heer und Flotte
Nach dem Beiſpiele des Commandenrs des 15 Armeecorps

bat auch Graf Häſeler der kommandirende General des
26 Armeecorps den Offizieren und Militärbeamten ſeines Corps
den Beitritt zu den Flottenvereinen unterſagt mit
der Begründung die Flottenvereine ſeien politiſche Vereine mit
denen das Militär nichts zu ſchaffen habe

Wegen Geborſamsverweigerung infolge reli
iöſer Skrupel iſt ein Soldat von einem weſtpreußiſchen
nfanterie Regiment zu 4 Monaten Feſtung verurtheilt worden

zu deren Abbüßung er ins Spandauer Feſtungsgeſfängniß ein
liefert wurde Der Mann iſt Mennonit und hat ſich ſtand
ſt geweigert Sonnabends Dienſt zu thun

Mit der Verwendung flüſſigen Hetzſtoffes aufKriegsſchiffen haben Deutſchland Frankreich und Jtalien
begonnen Die Vorrichtung hierfür iſt meiſt nur auf ſolchen
Schiffen eingeführt deren Verwendung in der Nähe der

heimiſchen Küſten in Ausſicht genommen iſt Indeſſen wird
auch von Schiffen die für den Kampf in auswärtigen Gewäſſern
deſtimmt ſind eine beſtimmte Menge dieſes flüſſigen Heizſtoffes
die nur für den Ernſtſall beſtimmt iſt als eiſerner Beſtand
mitgeführt England und Amerika ſind noch mit Verſuchen in
der Verwendung flüſſiger Heizſtoffe beſchäftigt

Jaguar iſt am 6 März in Schanghal eingetroffen
Hertha wollte am 8 März von Hongkong nach Yokohaman See gehen Charlotte iſt am 6 März in Dart

month eingetroffen und wollte am 16 März nach Kiel in See
hen GBueiſenan geht am 8 März von Vigo nachlymoulh in See

Ansland
Der füdafrikaniſche Krieg

Der Aufſtand im nord weſtlichen Kaplaude
Von Brüſſel aus wird eine Meldung der Newyorker World

beſtätigt wonach Dr Lehyds einem Vertreter des genannten
Blattes erklärte daß die Buren jetzt für den Frieden ſeien
aber auf Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit
beſtehen Präſident Krüger habe ſtets gewünſcht alle Streitig
keiten in ehrenhafter Weiſe zu ſchlichten und deshalb verlangie
er ein Schiedsgericht Ein ſolches würde er auch jetzt noch
annehmen Er ſei für den Frieden würde aber
niemals die Unabhängigkeit der Republik opfern
Die moraliſche Einwirkung der Uebergabe Cronje s könne nicht
ſehr groß ſein da die Buren für ihre Rechte und ihre Freiheit
kämpfen je mehr ſie gedrückt werden deſto einiger werden ſie
Er Leyds glaube nicht daß die Freiſtgat Truppen anderer
Anſicht ſeien denn ſie wüßten daß es auch mit ihrer Exiſtenz
als freies Volk zu Ende wäre wenn die ſüdafrikaniſche
Republik falle Wenn England ſich unverſöhnlich zeige werden
die Republiken das Aeußerſte zur Vertheidigung ihrer Unab
hängigkeit thun und dann würden auch die Sympathiender Holländer in Südafrika immer mehr zu Gunſten

der Republiken geſteigert werden
Daß die letztere Behauptung des Dr Leyds das Rechte trifft

beweiſt bereits der Auſſtand im nordweſtlichen Theile der
Kapkolonie von dem wir im Depeſchentheile der geſtrigen
Abendausgabe berichtet haben Durch dieſe Erhebung die ſich
rapid nach Süden in der Richtung auf Kapſtadt zu
ausdehnen ſoll dürfte der engliſchen Kriegsführung ein neues
und zweifellos gefährliches Hinderniß entſtehen Die
Bezirke Viktoria Weſt und Fraferburg in denen 3000
Mann anfſtändig ſein ſollen liegen weit im Süden weſtlich
von der Bahn von Kapſtadt nach De Aar und Carnarvon
das Marſchziel dieſer Rebellen, iſt von De Aar nur wenige
Märſche entfernt Die Gefahr für die riückwärtigen Ver
bindungen der engliſchen Hanptarmee iſt alſo ganz bedrohlich
in den Vordergrund gerückt Es ſei im Anſchluß hieran noch
folgende ausführliche Meldung der Voſſ Ztg über den Anf
ſtand wiedergegeben

London 7 März Eine Reuter Meldung aus Carnarvon
in der Kapkolonie vom 6 März beſagt Der Aufſtand der
Kolonialholländer verbreitet ſich ſüdlich von
Griqualandweſt Es verlantet viele Holländer in der
Umgegend der Bezirke Prieska und Kenhardt die von den
Auſſtändiſchen für Freiſtaatgebiet erklärt wurden ſchloſſen ſich
der Bewegung hervorragend an Unter den letzteren iſt Piet
Moolman ein einflußreicher Farmer Er beabſichtigt die
Aufſtändiſchen ſüdlich nach Brandvley zu führen Die Bezirke
Prieska und Kenhardt werden von den Buren abpatrouillirt
Außer dem Stadtvorſteher von Kenhardt wurden viele
Bewohner ins Gefängniß abgeführt Es heißt Lucas Stern
kamp der in Prieska kommandirt marſchire auf Carnarvon
der Radfahrer Koos Jvoſte der Rebellenführer in Kenhardt
rückt auf Upington vor Es wird geglaubt daß außer
Prieska und Kenhardt auch Gordonia in Britiſh
Betſchuanaland Viktorig Weſt und Theile der
Bezirke Fraſerburg und Calvintia ſich erheben werden
Es herrſcht die allgemeine Anſicht daß eine ſtarke Truppen
macht erforderlich iſt da eine etwaige Schlappe die Verbreitung
des Aufſtandes herbeiführen würde

Der neue Erfolg Lord Roberts
Feld marſchall Lord Roberts hat einen nenen Erfolg über die

Buren errungen Die beiden Depeſchen die wir in der
Morgennummer darüber mittheilten die einzigen die bisher
vorliegen laſſen Genaneres über dieſe Aktion noch nicht er
kennen Sehr zweifelhaft erſcheint es ob es ſich hierbei über
haupt um eine der feſten Stellungen der Buren oder nur
um ihre Vorhut handelte Hierüber müſſen noch ausſührlichere
Berichte abgewartet werden Bemerkenswerth erſcheint es daß
Lord Roberts es vermieden hat einen Frontangriff zu ver
ſuchen und ſtatt deſſen die Umgehnngstaktik anwendete Einige
Auſſchlüſſe über den Kampf in dem die Engländer nür
50 Mann verloren haben ſollen laſſen ſich vielleicht aus den
nachfolgenden Mittheilungen des Standard gewinnen die
dieſes Blatt vor einigen Tagen über die Stellungen der
Truppenkörper veröffentlichte Danach war die von French be
fehligte Kavallerie Brigade auf dem linken Flügel aufgeſtellt
während die berittene Jnfanterie unter dem Oberſten Ridley
Martyr an der rechten Front ſtand Das Terrain beſteht
aus weiten Grasflächen unterbrochen nur durch langgeſtreckte
Hügel und vereinzelte Kopjes Eine Abtheilung Buren hielt
einein an der Spitze abgeplatteten Hügel 8 Kilometer von
General French entfernt an dem nördlichen Ufer des Modder
fluſſes beſetzt French beſchoß die Stellung am 3 März
erfolglos mit ſeiner reitenden Artillerie Eine andere Buren
Abtheilung die auf 4000 Mann geſchätzt wurde hielt eine
iſolirte Gruppe von Kopjes ſüdlich vom Flüſſe gegenüber der
berittenen Jnfanterie beſetzt Die Stellung derſelben war
überall von Ebenen umgeben welche die Buren bei einem
Rückzuge benutzen müſſen Infolgedeſſen erſcheint ihre Stellung
ſehr gefährlich

OeſterreichUngarn
Das Abgeordnetenhaus lehnte geſtern nach längerer

Debatte den Antrag das Miniſterium Wittek in Anklage
zuſtand zu verſetzen mit 94 gegen 60 Stimmen ab Die
Tſchechen enthielten ſich der Abſtimmung Die Chriſtlich Sozialen
ſtimmten gegen den Antrag Alsdann nahm das Haus in zweiter
und dritter Leſung das Geſetz über Abänderung der Beſtimmungen
der Rentenſteuer mit Ausdehnung der Stenerfreiheit auch auf
die Zinſen von Pfandbriefen der Sparkhoſſen an

Der am Mittwoch im Reichsrathe eingebrachte Geſetzentwurf
betreffend die Förderung der Jnduſtrie enthält eine Reihe
von Beſtimmungen zum Zwecke der Ausgeſtaltung und Spezia
liſirung der Jndnſtrie in Oeſterreich Danach ſoll Betriebs
zweigen die in Oeſterreich noch nicht oder nur in geringem Um
fang vorhanden ſind zwölfiährige Steuerfreiheit und Erlaß der
Stempel und Gebühren für die Verträge bei der Errichtung von
Geſellſchaften ſowie für die zwei erſten Ausgaben von Äktien
bewilligt und ausnahmeweiſe auch ſtagtlicher Zuſchuß gewährt
werden Dieſe ollen nur lebensfäbigen Jnduſtrien
zugewendet und bei der Verleihung von ge
ſchäftskundige Männer herangezogen werden Der Entwurf
erklärt es für richtiger beginnende Jnduſtrien in dieſer Weiſe
zu fördern als durch Schutzzölle welche die beſtehenden
Jnduſtrien belaſten würden Jn dem Entwurf iſt auch die Be

ehe eigener Kapitalien von Banken
welche für die Erweiterung induſtrieller Betriebe verwendei
werden vorgeſehen Eine weitere Beſtimmung ſichert bei
gleichen d oten der Induſtrie den Vorrang vor
der ausländiſchen bei Lieferungen für die Staats Landes und
Gemeindebehörden

Aus VBudapeſt wird berichtet daß Baron Banffy
infolge des Handels mit dem Wiener Vaterland von der Stelleeines h Oberſthofmeiſters zurücktreten wird Banffy

wurde bekanntlich von dem Blatte beſchuldigt 6
tritte vom Miniſterpräſidinm ſeiWahlkaſſe der liberalen Partei W
haben

Rußland
Wie der Fkf Zig gemeldet wird tMonats 25,060 Mann Krudpen von Odeſſa a Sie dieſez

verſchifft werden 5000 Mann gehen taſien

dorthin ab FreitagTürkei
Durch Vermittelung des türkiſchen Bolſchaſters in

wandte ſich der Sultan wegen der ruſſiſchen et ra
mit Bezug auf den Bau von Eiſenbahnen im u üg
lichen Kleinaſien an den Zaren Die Äntwort des öſt
ſoll gelautet haben daß der Zar jede Aenderung in den L eren
rungen Sinowjew s ablehnen müſſe en Forde

Die perſiſche Botſchaft in Konſtantinopel verhandelt m
ildiz Kiosk wegen eines Veſuches des S it de

Perſien in Konſtantinopel
ſelben nach Teheran ſtattfinden ſoll

Bulgarien
Wir hatten dieſer Tage berichtet daß Fürſt FerdingBulgarien der Vaſall des Sultans ſich t der e inae von

die Unabhängigkeit Bulgariens zu proklamiren und igeKönigstitel anzuhehmen Es iſt jetzt ſicher daß Ferdinand
Abſicht wirklich batte aber es iſt ebenſo gewiß daß die r
wächte die Verwirklichung des Projekts nicht duiden we r
Rußland und Oeſterreich ſind feſt entſchloſſen dem den
von Bulggrien nicht zu geſtatten abentenerliche P d
zuſühren denen gefährliche Verwicklungen anf dem Balkan ſo
dürften Die Wiener Politiſche Korreſpondenz giebt gen
Gedanken bereits in zwar höſlicher aber recht entſchiet n
Weiſe Ausdruck indem ſie Ferdinand auf die Zukunft v e
Die beiden öſtlichen Kaiſerſtaaten handeln vollkommen rin
wenn ſie dem Fürſten entgegentreten, denn die Gefahr er
Verwicklungen auf der Balkanhalbinſel rückt allzu unhe wer
Ferdinand ſein Projekt ausführen ſollte Er wird jent ſgenn
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Halle 6 März Strafkammer Der Steinſetzer Richaw

May aus Giebichenſtein hatte ſich wegen verſuchter Erpreſſin
und Körperverletzung zu verantworten Am 17 November g
brachte der Handarbeiter van Deel dem Kaufmann Binderng
zu Trotha Fiſchwaaren Jm Laden befand ſich auch May ver
verlangte daß van Deel einige Flaſchen Bier zum Beſten
und als dieſer ſich weigerte ſagte May zu ihm Wenn du wo
für jeden eine Flaſche Bier glebſt dann boykottiren wir den
Wagre dann werde ich dafür ſorgen daß du hier keine Winte
wieder verkaufſt Als van Deel den Laden verließ ſchlug Mi
ihn noch 2 bis 3 mal heftig in den Nacken In Uebereit
ſeimmung mit dem Antrage des Staatsanwalts verurthellie der
Gerichtshof den May zu 6 Wochen Gefängniß

Der Kaufmann Eduard W aus Merſeburg und der Kaufmann
und Zahntechniker Leopold B in Naumburg a/S als Jnhober
der früheren Firma Wille und Babſchis in Merſeburg waren
des einfachen Bankerotts angeklagt Sie ſollen ihre Geſchäſts
bücher ſo unordentlich geführt haben daß ſie keine Ueberſicht des
Vermögensſtandes gewährten Die Verhandlung endigte mit
der Freiſprechung der Angeklagten da nach dem Gutachten der
beiden Sachverſtändigen aus den Vüchern ohne verhältnißmäßig
ob Mühe eine Ueberſicht über die Vermögensverhältnſſſe der
lngeklagten doch zu gewinnen ſei Die Staatsanwaltſchaft hatte

ſelbſt den Antrag auf Freiſprechung geſtellt
Der Bäckerlehrling Wilhelm Schmidt von hier ſtand unler

der Anklage der Unterſchlagung Er ſtand früher als Lehrling
im Dienſte beim Bäckermeiſter L hier und hatte als ſolcher gich
Backwaaren an die Kunden auszutragen und die Geldbeträge ſür
die Waaren einzukaſſiren Von den empfangenen Geldern hat
er zu verſchiedenen malen Beträge nicht abgeliefert und zu
ſeinem eigenen Nutzen verwendet Der Angeklagte war zumeiſt
geſtändig Die Staatsanwaltſchaft beantragte 6 Mongle Ge
fängniß der Gerichtshof erkannte indeß wohl mit Rückſicht auf
die bisherige Unbeſcholtenheit und die Jugend des Angeklagten
und die Geringfügigkeit des Objekts auf nur 14 Tage Gefängniß
Jn einem Falle wurde der Angeklagte freigeſprochen da ihm die
Unterſchlagung nicht nachgewieſen werden konnte

Halle 7 März Schöffengericht Wegen Ueber
waren 14 Perſonen Metalkarbeiter Tiſchler und andere
Handwerker angeklagt auf Grund der Beſchuldigung ſie
hätten ſich der Sonntagsentheiligung ſchuldig gemacht
indem ſte am 3 Dez Sonntag 1899 in Merkewitz bei Löbeſün
vormittags gegen 11 Uhr eine öffentliche bemerkbare Arbeit
nämlich das Vertheilen von Volkskalendern vorgenommen und
dadurch das religiöſe Gefühl in ſeiner Allgemeinheit verleßt
und die Feier tagsruhe geſtört Geſchehen war die Ver

theilung am 3 Dez v J und am 7 Jan Sonntag in Merke
witz und Zöberitz bei Halle und zwar ſollte ſie während der
Zelt des Gottesdienſtes ſtattgefunden haben Die Angeklagten
erklärten ſich nichtſchuldig ſie müßten beſtreiten daß fragliche
Kalender während der Sonntagsruhe vertheilt worden ſeien
Sie hätten die Vertheilung vielmehr während der Geſchäftszel
bewirkt und auch nicht öffentlich ſondern in den Hänſern
gratis vertheilten Kalender ſeien von den betreffenden Em
mit freundlichem Danke entgegengenommen Wachtmeiftel
Arendt aus Morl hatte einen Kalender verlangt und
Vertheiler ſich zögernd verhielten zu dieſen geſagt Na
Sie denn ich werde mich ſo mierig machen und Sie anz
Dann war ihm ein Volkskalender behändigt worden Wacht
Stein bekundete die Vertheilung ſei während des Gottesdienſt
geſchehen Zwei Mitglieder eines Kriegervereins hätten erklärt
die Verbreitung der Kalender paſſe ihnen nicht Einer der
geklagten erwähnte hierzu ein Schuhmachermeiſter habe geſo

Eben wollte ich den Kalender leſen da wurde er min durch de
Gendarmen wieder abgenommen Die beiden Wachtmeilé
gaben an die Kalender ſeien nur in den Häuſern und un en
geltlich vertheilt worden Der Amtsanwalt Polizei
inſpektor Weydemann kam in ſeinen Ausführungen zu der u
ſicht daß die Angeklagten ſchuldig ſeien Nach einer e
ſcheidung des Kammergerichts liege Strafbarkeit vor wenn e
bemerkbare Arbeit oder Handlung geſchehen ſei die gee m
erſcheine das religiöſe Gefühl in ſeiner Allgemeinheit
verletzen Dies ſei im vorliegenden Falle erwieſen Vennee
wurden gegen die Angeklagten je 6 M Geldſtrafe oder men
Haft Das Urtheil lautete auf Freiſprechung der Angelg
mit der Begründung Das Gericht ſei nicht der Ueberzeuee
daß bei Verbreitung jener Kalender eine öffentlich bemert
gewerbliche Thätigkeit entfaltet worden un

Mählbaufen 6 März Ein Kaffeekränz h he
Thätigkeit Vor nicht langer Zeit tauchte in unſerer Die
das ganz unbegründete Gerücht auf einer unferer auch
beſitzer ſei in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen ohne den
nur ein Schatten von Beweis für dieſe das Anſehen Ahanden
Ruf des Betheiligten ſtark ſchädigende Behauptung beft Hotel
war Um ſein Renomee zu wabren erließ daher Aitern worin
beſitzer einen energiſchen Proteſt in hieſigen Tagesb e aus der
er erklärte daß er gegen die Verbreiter jener vo Ide Die
Luft gegriffenen üblen Nachrede gerichtlich vorgehen Wenge daß
Unterſuchung förderte das intereſſante Ergebniß Schnelligket
die Quelle aus der jenes Gerücht mit raſender h Kaffee
ſeine Verbreitung durch die Stadt gefunden hatte le die Sen
kränzchen war Eine Theilnehmerin deſſelben en as u
ſatlonsnachricht von ihrem Schwager erfahren de angedente
eigniß wiederum von dritter Seite jedoch nur g nesſt das eworden war Natürlich wurde mit wahrer Wolluſt

tretung der Oberpräſidial Verordnung vom 3 April 1806

ewe

bnen
jrken

jaters
piſſen

geit

jaben
erhöht

durch

Inval
andere

hreme ſt

Bund

15 M
peſiher

b

dreijä
derau
deden

güinlk

b

der
Möéöcqui

Min der
Reie

I Schmle
mann v

Pſtamme
Stein

Marnied
m

arb eit
J zuſehen

worden

zu finde
S

Perſone
M Güterzu
J einige a

J X EiKanz
M uohm

R des M
Jeinem

Schuß

der We
in der

R mitneh
M Annahn

baben e
M ss8ſtündi

lohn v
Jnnung
beſchloſſ

unterbre

O

M chwarzt
Wierz

Regime
krenzes

Dreyli
Kwarzb

Feldweb
I dauer

Nr 71

We
deſſen S
dieſigen

gewiſſer
bdeſtrafte

Thüring

Hier in
äingemie

d

trag
dewon
Honzen
Einſalt
als May
mit eine

auch noch

GreVeber
der Päc
der Stat

d Ge
x ſtä

wu
gedrückt

u Tiedie c
einen u
langen
dinſichtn

lag q
en

indRücſich
Janmten
Lelegenh

Jene



d Unker

ehrling
er quch

äge für
ern hat

und zu
zumeiſt

te Ge
cht auf
klagten
ängniß

hin die

eber
l 1896
andere

ig ſie
emacht

öbejün
Arbeit
en und
verletzt

Ver
Merke

T

g wurden die Zünglein gerührt
ſo daß ſchließlich eine b

nſammengetragen war die von den Klatf
lich wieder eniſprechend kolportirt wurde D

natür in Form einer Anklage wegen Privat Beleidigung
de V o nach Nochdem vor dem Schledsmann ein vergeb
ber beiſermin ſtattgefunden ſollte heute vor dem Schöffen

ſicher Sübn erden Der Termin wurde aber vertagt um
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Provinzialnachrichten
dt 6 März Aufbeſſerung des MühlenLauchſſädt den Vinnertreiſen anz Deutſchlands macht

ewe eine große Bewegung betreffs Regelung der Mahl
ch Ho bemerkbar Dieſe Vewegung geht vom Deutſchen

henen imde in Leipzig aus der ſckön in verſchiedenen Ve
ler gewirkt bat jene alten zum Theil noch aus Groß

irken Bellen herſtammenden Löhne die den heutigen Verhält
jaters r nicht mehr entſprechen zu beſeitigen Es iſt hohe
niſſen in dieſer Hinſicht etwas geſchieht Alle Gewerbe

Jeit da den letzten Jahrzehnten ihren Verdienſt und ihre Löhne
Mühlen nicht Dabei ſind gerade dieſe Betriebe
ige Verbeſſerungen ſowie durch Krankenkaſſen

ung Unfallkaſſen Verſicherungs Prämien und
Abgaben immer mehr belaſtet worden ſo daß ſie vor

untergang ſtehen weun ſie ihre Lage nicht verbeſſern
l anders werden und hierſür tritt der eben genannte

allen Kräften ein Auch in unſerem Bezirke ſoll am
eine größere Verſammlung in Lauchſtädt von Mühlen

tattfinden

endorf 7 März Unfall Als die fieberkrauke
Helene Rößler ſich im Bette aufrichtete ſtürzte ſie

gerans und erlitt außer einer Verſtauchung der linken Hand eine
ſuche Gehirnerſchütterung Sie wurde in die Halleſche

dede n genommen

Unſall Beim Mittageſſen wurde

nd mit

März
gern ſ

b Arm
vrehöhrige

nik an x2 hlettan 7 März eſſennftährige Olto Brade verſehentlich von ſeiner älteren
Shſſter mit einer Gabel ins rechte Auge geſtoßen ſo daß er

Jer Halleſchen Klinik aufgenommen werden mußte
Reichmannsdorf 7 März Unglück Jm Eiſenbergwerk

Schmiedefeld wo erſt vor wenigen Wochen ein 20jähriger Berg
Mann von hier ſeinen Tod gefunden iſt jetzt ein ebenfalls von hier
fammender junger Bergknappe von herunterſtürzenden

Steinmaſſen getroffen worden Er liegt ſchwer krank
zarnieder

Magdeburg 7 März Der Streik der Hafen
arbeiter iſt ſeit einigen Tagen als vollſtändig beendet an

zuſehen ohne daß die Forderungen der Streikenden bewilligt
worden ſind Es iſt der Hafenverwaltung gelungen Erſatzkräfte
zu finden

Staſtfurt T März Vahnunfall Auf dem hieſigen
Peiſonenbahnhofe ſtieß heute gegen Morgen ein einfahrender
M öGüterzug auf eine Reihe leerer Perſonenwagen von denen
einige arg beſchädigt wurden

X Erfurt 7 März Fahrläſſigkeit Sonderbarer
Kanz Lohnbewegunüg Eine höchſt gefährliche Spielerei

nohm geſtern in der hieſigen Volksküche ein Zugereiſter während
des Miltagseſſens vor Er zog einen

der Waond ſtecken Ein ſonderbarer Kanz ſcheint ein
in der Johannesſtraße in Erfurt wohnender Holzſpalter zu ſein
Nachdem er geſtern in ſeiner Wohnung Skandalſcenen verurſacht
datte gab er kund ſich erſchießen zu wollen Nicht wenig er

nnte hente vormittag der Hauswirth als vor dem Hauſe ein
Sarg ſür den Holzſpalter abgeladen wurde Der Tiſchlermeiſter
bemerkte daß der Holzſpalter den Sarg beſtellt und auch bezahlt
hobe Indeſſen mußte der biedere Meiſter den Sarg wieder

I mitnehmen da der Holzſpalter fidel und munter war und die
Annahme verweigerte Die Maler und Lackirergehilfen
boaben einen Lohntarif eingereicht nach dem die Gehilfen eine
ssſtündige Arbeitszeit in der Woche und einen Minimalſtunden
lohn von 40 Pf fordern Dieſer Lohntarif iſt indeß in der

Jnnungsverſammlung abgelehnt worden die Meiſterſchaft hat
beſchloſſen ſelbſt einen Lohntarif aufzuſtellen der den Gehilfen
unterbreitet werden ſoll

Ordensverleihungen Die Anlegung des Fürſtlich
warzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe wurde dem Oberſten

WVierzbowski Commandenr des 3 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 71 die des Fürſtlich ſchwarzburgtiſchen Ehren
krenzes dritter Klaſſe wurde dem Hauptmann v Gallwitz gen
Dreyl ing im 3 Thür Jnf Regt Nr 71 und die der Fürſtlich

Ldwarzburgiſchen Ehren Medaille in Silber wurde den Vice
Feldwebeln Wechſung Schmidt Fiſcher und Schlot
Laner ſämmtlich im 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment

Nr 71 geſtattet

de Weimar 7 März Jngenienur Hoffmann, von
n Schwindeleien in Erfurt wir berichteten wurde geſtern am
ieſigen Bahnhofe verhaftet Er entpuppte ſich als ein

erier Paul Günther aus Leipzig ein mit Zuchtdaus vor
after Menſch der als Jngenlenr Hoffinann ganzZdüringen bereiſt und zahlreiche Schwindeleien ausgeführt hat
un in Weimar hat er eine Fran am Brühl bei der er ſich
weinkethet um einige Geldbeträge gebracht
w Fraukenhanſen 6 März Das große Loos beinabe
ewonnen hat der Landwirth H in ſo hieß es in unſeren
u Bezirke Aber o weh Herr H hatte in ſeiner rührenden
i d ſeine hohe Nummer die wirklich herausgekommen war
R ort gerechnet nicht aber bedacht daß ſeine Nummer nur
a r Freilooſe gezogen war Der arg Getänſchte hat nun

noch den Spott zu tragen
Be Hreiz 7 März Feuer Die Küchler ſche mechanlſche
e acht bei Zeulenroda iſt geſtern abend abgebrannt
e ächter Meyer ſtarb vor Aufregung Heute brannte in

2 das Pilz ſche Hiutergebände ab
In Gera 7 März Exploſion Lohnbewegung

ädtiſchen Waſſerwerk explodirte ein RNebenteſſel
di prde eine Wand des Maſchinengebäudes hinaus

der u Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen Jn
die e und Cigarrenfabrik von Guſtav Gentſch hatten
tiven arrezarbeiter für verſchiedene Cigarrenſorten
angen in 50 Prozent erhöhten Lohn verlangt Dem Ver
di tnde nur in Höhe von 25 Prozent entſprochen

a W der ſogenannten 4 Pfennig Cigerre aber ein Zu
m al gelebnt Hierauf wurde einem Arbeiter der für

Klünpt z Preis wicht weiter arbeiten wolkte die Arbeit
üiaſigt n am Montag auch den übrigen Arbeitern Mit
an erauf ſahen ſich dieſe als ausgeſperrt an und be
Wiehenheit geſtern abend eine Verſammlung on in der die An
wenn beſprochen wurde Schließlich würde eine Reſolution
als ger in der die erhöhten Lohnfordernngen der Arbeiter

Achifertigt anerkannt und der Wunſch ausgedrückt wurde
egericht als Einigungsamt in der Angelegenheit an

t

er 2

Revolver und zeigte Dichter Anna zu Alex ſagen daß ſie die längſte Zeit auf dem
einem Tiſchgenoſſen den Mechanismus Plötzlich krachte ein Lande geweſen ſei und daß ſie ziehen wollet Snß das Proſektil ſtreifte einen der Gäſte und blieb dann in b Ah da müſſen wir uns heute abend noch hübſch Adieu

agen

Boden der wegen Schwindeleien nach Nußland entflol
iſt geſtern in Magdeburg verhaftet und in das biKecheannn eingel Wert Geſtern und vorgeſiern u

Sonderzügen etwa italieniſche Arbeiter hier an die
in den Harzer Kalkwerken bei Rübeland Veſchäftigung finden
werden

v 7 März Theo teg8 Lei
Städtiſches Krankenhaus
kürzung des Normalarbeitsſages Zu den theolo
giſchen Prüfungen an der Univerſität hatten ſich 45 Kandidaten
gemeldet von dem 37 beſtanden Einige waren vor der
Prüfung freiwillig zurückgetrelen Für bauliche Ver
änderungen im ſtädtiſchen Krankendauſe gedenkt der Rath
eine Summe von 306,000 Mark aufzuwenden Ein hieſiger
Droſchkenbeſitzer fuhr geſtern mehrere Herren zu
einem Leichenbegängniß nach Grung Jn Probſibeida ward
eines der Eiſen ſeines Pferdes locker und bei dem Beſtreben
dem Schaden abzuhelſen brach der kräſtige Mann plötz ich todi
zuſammen Ein Herzſchlag halte ſeinem Leben ein ſchnelles
Ende bereitet Der Goeihe ſche Zauberlehrling dürfte manchem
ſozialdemokratiſchen Führer einfallen wenn er hört daß die
hieſigen Steinbildhauer ihren Arbeitgebern die Forderung einer
7b ſtündigen Arbeitszeit überreicht und die Antwort bis
Freitag den 9 März gefordert haben

Wurzen 6 März Deſerteur Jn Debnitz wurde ein
Soldat des 4 Thüring Jnf Regiments Nr 72 aus Torgau in
einem bedauernswerthen Zuſtande auſgeſunden Derſelbe
hatte ſich vor acht Tagen von ſeinem Garniſonorte in leichtem
Drillichanzuge entſernt und ohne Nahrung mehrere Toge und
Nächte in einem Strobfeimen in Dehnitz zugebracht Faſt ver

hungert und mit erfrorenen Beinen wurde der arme Menſch
per Wagen nach Wurzen in das Garniſonlazareth gebracht

Vermiſchtes

Am Vorabend der Schlacht bei Waterloo Die Er
innerung an ein weltgeſchichtkiches Ereigniß wird durch den Tod
einer alten Dame wachgerufen die ſoeben in Woodſtock in der
irländiſchen Grafſchaft Kilkenny im Alter von 97 Jahren ge
ſtorben iſt Es iſt dies Lady Louiſa Madelinag Tighe eine
Tochter des Herzogs von Richmond der am Abend vor der
Schlacht bei Waterloo in Brüſſel in der Rue de la Blanchiſſerie
den Ball gab der in den Brüſſeler Annalen berühmt geblieben
iſt Thackeray hat ihn in Vanity Fair wunderbar geſchildert
Louiſa Madelina Tighe die damals erſt 12 Jahre alt war
wohnte dieſem Balle bei und half die Honneurs machen Sie
war es die auf die Aufforderung ihres Vaters hin Wellington
den Degen umgürtete

Ein et ges Zuſammentreffen bot die Aufführung
von Don Carlos im Stadttheater zu Chemnitz am letzten
Montkag Schiller s dramatiſches Gedicht wurde zum Benefiz
für Herrn Willy Porth früher in Halle gegeben der den
Marquis Poſa ſpielte Als Philipp ſtand ihm ſein Vater der
kgl ſächſ Hoſſchauſpieler Profeſſor Karl Porth gegenüber Und
an demfelben Tage war der 100 Geburtstag des Stammvaters
der Künſtlerfamilie Porth Friedrich Wilhelm Porth s

Was ein Cenſor anſtöſtig findet Der Volks Ztg iſt
zufällig ein Exemplar von Max Dreher s Einakter

Liebestränme zugekommen das der Cenſur in Char
lottenburg zur Begutachtung vorgelegen hat Darin läßt der

iſche Prüfungen
neller Tod Ver

arauf antwortet

Der Cenſor witterte Unheil und ſtrich die Worte
heute abend Der Mann wußte daß die Abenddämmerung

Liebenden leichter gefährlicher werden kann als die Tageshelle

von van MuhydenLauſanne verfoßte Histolre de la nation
snisse ein Erzeugnlß des blindeſten Proteſtantenhaſſes gegen
die katholiſche Kirche Wir verordnen, bemerkt dieſer Hirten
brief was ſolgt i Es iſt allen Gläubigen der Diözeſe
Sitten als Sünde verboten das genannte Buch zu känfen zu
leſen oder zu behalten 2 Es wird ihnen ferner als Sünde
verboten dieſes Werk zu verkaufen zu verbreiten oder aus
zuleiben 3 Diejenigen welche ernſte Gründe häben ſollten
dieſe Geſchichte zu leſen müſſen bei uns die Erlaubniß dazu
einholen Es iſt unnötz dies ohne ernſte Gründe zu thun
Der Verfaſſer dieſes Hirtenbriefes hat ſeinen gläubigen Schafen
auch das Leſen und Abonnfren proteſtantſſcher Zeitungen
ſerner den Eintritt in die von Proteſtanten geleiteten Temperenz
vereine als arge Sünde verboten

Der ausgepfiffene Cſardas Jn den ariſtokratiſchen
Kreiſen von Wien und Budapeſt erregt ein Vorfall der ſich
kürzlich im Hotel Metropole in Wien ereignele großes Auf
ſehen Es war bei einer adeligen Abendunterhaliung Jm

Verlaufe des Abends ließ Graf Peter Szechenyi Oberſtlentnant
der Leibgarde Reiter Escadron einen Cſardas gufſpielen und
kührte die Tochter des gemeinſamen Finanzminiſters v Kallay
Fräulein Eliſabeth v Kallay zum Tanze Auch die anderen
anweſenden ungariſchen Ariſtokraten ſchickten ſich an Eſardas zu
tanzen als plößlich mehrere jngendliche öſterreichiſche Kavaliere
zu ziſchen und zu pfeifen begannen Die Muſik hörte ſoſort zu
ſpielen auf und die ungariſchen Ariſtokraten verließen demon
ſtrativ das Lokal Auch Herr v Kallay entfernte ſich mit
ſeinen Angehörigen Wie es heißt wird der Vorfall noch
weitere Konſequenzen nach ſich ziehen Unter anderem ſoll es
auch zu einigen Forderungen gekommen ſein Es iſt nicht
unintereſſant daß während der Demonſtratien auch Prinz
ThurnTaxis Cſardas tanzte Der Prinz verließ jedoch nicht
den Saal ſondern bemühte ſich den Urheber des peinlichen
Zwiſchenfalles zu ermittekn Derſelbe verſtand es jedoch un
entdeckt zu bleiben

Ein weiſer Richter Elf junge Engländer die die Fenſter von
vier im Verdachte der Burenfreundſchaſt ſtehenden Kaufleuten in
Midhurrſt eingeworfen hatten wurden vom Gericht mit der
Begründung daß ſie aus patriotiſchen Geſühlen gehandelt
bätten freigeſprochen Patriotismus bemerkt ein radikales
engliſches Blatt anläßlich dieſer Entſcheidung iſt eine aus
gezeichnete Tugend und aller Ermuthigung werth aber er darf
nicht zum Deckmantel ſür Gefetzwidrigkeiten werden Es iſt eine
ganz nene Theorie daß man ein Ladenſenſter aus patriotiſchen
Beweggründen einſchlagen darf

Ein ſiziligniſches Maffiaſtückchen Vor kurzem wurde
über die Entſührung des reichen Grundbeſitzers Vincenzo
Ser agramuzz a aus Siceuliang bei Girgenti durch eine Maffigten
Vande berichtet Die Behörden jſtellten nachdem ihre Nach
forſchungen nach dem Verbleib des Entführten vergeblich waren
die Ueberwachung der Familie ein Der Erfolg dieſer Maß
regel war ganz überraſchend Die Familie konnte ſo das Löſc
geld ohne Anſtrengung erlegen wie ſie ſagt 10,000 Lire in
Wirklichkeit aber 100,000 Lire denn kein Menſch in Girgente
zweiſelt daß die Famille den Raub in Scene geſetzt hat um
den geizigen Scaramnuzza zu erleichtern und eines Tages

kehrte der Geraubte vergnügt und munter in ſein Haus zurück
Er erzählte daß die Maſſiaten ihn fürſtlich bewirthet und daß
ſie ihm bis vor ſeine Thür höfliches Geleit gegeben hätten
ohne daß ſich irgend ein Carabiniere ſehen ließ Die Regierung
iſt natürlich von ſolcher Pflichttreue ihrer ſizilianiſchen Beamten
nicht ſehr entzückt aber wo tauſend ä liche Dinge vorkommen

nicht bekümmern und
hukann ſie ſich um den einzelnen Fall

läßt die Maffia ruhig fortwirthſchaften
Ein Peſtfall in San Fraueisco Jn San Francisco ſtard

ein Chineſe anſcheinend an der Beulenpeſt
Zwei Seiten weiter zieht Alex Anna auf den Schoß DieſePoſition hat der Cenſor der Junhſer Anna als anſtößig nicht
verſtattet Auch als ſie der Aufforderung des verführeriſchen
Alex ſie möge nachher in den Garten kommen die Frage ent
gegenſtellt Was ſoll ich da wohl hat der Rothſtifſt dieſe
Frage unterdrückt Junge Mädchen dürfen auf der Bühne keine
verfänglichen Fragen ſtellen Aus dieſen kleinen Proben iſt
leicht zu erſehen mit wie viel Sorgfalt die Cenfur zu Werke
geht um ans Bühnenwerken alles das zu entfernen was keuſche
Seelen im Theater auf ſchlechte Gedanken bringen könnte
Zuſammenkünfte am Abend hat ſomit jeder Dichter fortan ſtreng
zu vermeiden Du lieber Himmel was kann in einer ſchwachen
Abendſtunde nicht alles paſſiren

Ein Opfer ſeines Bernfs wurde in Bonn der zweite
Aſſiſtent des pathologiſchen Jnſtitnts Dr med Theodor
Sauer Am Freitag zog er ſich bei der Sektion einer Leiche
eine Blutvergiſtung zu Wiederholte chirurgiſche Eingriffe um
ihn vor den furchtbaren Folgen des Leichengiftes zu retten
e vergeblich denn am Montag iſt er in der Klinik
geſtorben

Ueber einen Unfall beim Kaiſerſalut berichtet man der
Nat Ztg aus Honkong unter dem 3 Febr Ein bedauer

licher Unglücksfall hat ſich am letzten Sonnabend beim Salut
ſchießen zu Ehren des Geburtstages des deutſchen Kaiſers anf
dem amerikaniſchen Kanonenboot Wheeling zugetragen Eins
der Geſchütze verſagte und die Bedienungsmannſchaft wollte
nachſehen wo der Schaden ſteckte als die Ladung plötzlich im
Rohr explodirte und das Geſchütz zerriß Zwei Kanoniere
wurden ſofort getödtet Leutnaut Commander F E Beatty ſowie
drei Kanoniere wurden ſchwer verletzt einer von ihnen erlag
zwei Tage ſpäter ſeinen Wunden

Unterſchleif Der Disponent eines Kredit Jnſtituts in
Erlau Ungarn Franz Eliaſſy beging vor einigen Tagen
Selbſtmord Die Nachforſchungen ergaben daß Eliaſſy über
eine halbe Million Kronen unterſchlagen hat

Ein Mordbrenner Eine ſchändliche That hat die Bewohner
des Pariſer Vorortes Bezon in ungeheure Aufregung und
Entrüſtung verſetzt Aus einem kleinen Schanklokal und Hotel
garni das von dem ziemlich betagten Ehepaar Lemeur gehalten
wurde ſahen Vorübergehende am Sonntag morgen gegen 4 Uhr
Flammen emporſchlagen Sie ſchlugen ſofort Lärm und die
Bewohner des Hotels fanden gerade Zeit ſich in ihre Kleider
zu werfen und mit Hilfe der herbeieilenden Nachbarn und der
Feuerwehr den Brand zu lokaliſiren Merkwürdigerweiſe waren
aber Lemeur und ſeine Fran nicht zu finden obgleich das Feuer
in dem von ihnen bewohnten erſten Stockwerk am heſtigſten
wüthete Da man von der Treppe her nicht zu ihrer Wohnung
gelangen konnte wurde eine Leiter vorn an das Haus gelegt
und ein Löſchmann ſtieg auf derlelben empor um die Greiſe zu
retten Ein furchtbarer Anblick bot ſich ihm vom Fenſter aus
Fran Lemeur lag halbverkohlt auf dem Fußboden mit einer
klaſfenden Wunde vom rechten Ohr bis zur linken Schulter
hinab das Haupt war faſt ganz vom Rumpfe getrennt Jm
Betie daneben lag Lemeur in bluigetränkten Kiſſen auch ihm
war durch einen ähnlichen Schnitt das Häupt von Rumpfe
getrennt Sofort nach Bergung der Leichname und der Löſchung
des Brandes wurde als der That dringend verdächtig ein Be
wohner des Hotels der 31jährige Nédelec ein Kerl über deſſen
Herkunft und Beſchäſtigung ein myſtiſches wahrſcheinlich bald
durch das Bertillon ſche Rechenbuch auſgeklärtes Dunkel
derrſcht verhaftet Man fand in ſeinem Beſitze 86 Francs in
einer Quittung die den Namen der ermordeten Frau Lemeunr
trug eingewickelt Das andere geſtohlene Geld mehrere tauſend
Fraycs die die unglücklichen Leute gerade am Tage des Ver
brechens als Anzablung auf ihren Schank und ihr Hotel das
ſie aufgeben wollten erhalten hatten vermochten dagegen bis
jetzt nicht gefunden zu werden Man hatte große Mühe den
natürlich hartnäckig leno nenden Nédelec dei ſeiner Ueberführung
in das Unterſuchungegeſängniß vor der Volkswuth zu ſchüßen

das
wihſe werd

bisher ach 6 März Eingegangene Zeitungen DieSſenh Atlage des früheren 3 ärivür Nu in
Hper r lenenen Eiſenacher Nachrichten und deren Ab
e n eblatt, Miblaer Anzeiger, Neſſetholer

Eſöheinen l theiduns und Kreuzburger Zelücng haben

haitet Wegeurs Harz 7 März Schwindler ver
Jialiener Der Jnſtrumentenmacher Friedrich

i chtesVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

h

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle 7 März

Anfageboten Der Brauerelarb Otto Geiling und Jda Ritter
8 und Merſeburgerſtr 32 Der Schmied Gottfried

Vettermann und Magdalena Knoche Bahnhofſtr Der Eiſen
dreher Albert Richter und Pauline Röder Bruckdorferſtr 7 und
Giebichenſtein Der Schriftgießer Fritz Weigt und Martha
Kohlemann Paunsdorf und Weidenplan Der Fabrikarbeiter
De ſei ste und Anna Kamm Giebichenſtein und Advokaten
weg

Eheſchließung Der Kaufm Otto Steinborn und Friederike
Häntzſch Bernburgerſtr 28 und Leipzigerſtr 55

Geboren Dem Arbeiter Nikolaus Knop eine Bertha
Steinweg 50 Dem Schleifer Max Etzold ein Kurt Lie

benauerſtraße 174 Dem Maler Paul Bogen eine Elfriede
Geiſtſtr 63 Dem Modelltiſchler Theodor Knöchel ein

Alfred Pfännerhöhe 28 Dem Schloſſer Bruno Giebler eine
Helene Goetheſtr 11 Dem Kupferſchmied Otto Banſe ein
Otto Kaopellengaſſe Dem techn Eiſenhohn Bureandiätar

Hermann Flucke ein Friedrich Martinſtr
Geſitorben Der Arbeiter Fried Döring 36 J Diakoniſſeu

haus Des Schneidermſtr Hermann Schmidt T Emma 2 T
Klinik Des Arbeiter Franz Schemwalski T Katharing 1 M
St Eliſabethhaus

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 3 bis 6 März 1900

Aufgeboten Der Dachdeckermſtr Hugo Weißenbeck und Hedwig Pille Steltt
ſtraße 7 und T iftſtr 39 Der Buchhalter Guſtav Kind und A na Jahn
Merſeburg und Trothaerſtr 122 Der Schloſſer Hugo Kitzing und Bertha

Naumann Giebichenſtein und Halle Der Werkmeiſier Wilhelm Schimmer und
Friederike Eichhorn geb Stein Karisruhe und Offenbach a Der Stell
machermſir Moritz Zeſchmar und Friede ike Bamgart Zickeritz und Halle

Eheſchlieſzungen Der Klempuer Paul Naumann und Klara Heinrich
Triftſtr 9a und Triftſtr 10 Der Bahnarbeiter Friedrich Gie ſch und Marie
Müller Leopoldſtr 34 und Eartenſtr

Geboren Dem Maurer Eduard Götter ein Max Auguſt Argerſtr
Dem Handarbeiter Rodert Berke eine Anna Klara Anguſtſtr 59 Dem
Geſchirrüihrer Wilhelm Uldrich eine T Frieda Kiala Gr Vru inenſtr 29
Dem Eiſendahn Rangirer Ernſt Reich ein Kurt Triſtſtr Dem Tiſchler
Wilhelm Voigt ein Otto Hermann Er Bunnenir 49 Dem Eiſenbahn
Nachtwächter Ludwig Jenichen eine T Maria Jda Angerſtr Dem Bau
techniker Friedrich Förſter ein Walter Arzuo Gr Brunnenſtr 16 Dem
Keſſelſchmied Lonts Thomas ein Louis Hans Burgſtr Dem Hand
arbeiter Louis Schöning ein Guſtav Hugo Gr Breitenſtr 4 J

Geſtorben Des Ff brikardeiter Lonig Braumann S Karl Otto 10 J
Adolſſtr Frau Wilhelmme Berke geb Kinge 32 J Hoheſtr 22 Der
invande Maurer Kaspar Lange 76 J Reilſir 27d Des Eſendahn Hilfs
heizer Otto Schnadei S Kaxt Friedrich Otio 7 Mon Trifiſtr 48 Annc
Berger 1 J Kl Brunnenſtr 243

Weteorvlogiſche Station zu Halle

7 März 8 März9 Uhr 12 Vln ad 7 Uhr 12 Min mr

Baromeler Millimeter 755 ,2 757,9Thermometer Celſis 0Rel Fenchüglet 85 4 1w Nw 1Maximum der Temperalur am 7 März 49 Cnen in der Nacht vom 7 März zum 8 März
Micderſchläge am 8 März 7 Uhr morgens 0,5 min

Freitag 9 März
Ein gefährliches Buch Ein vom Biſchof des KantonsWallis nbbet mit Namen jüngſt erlaſſener Hirtenbrief nennt die Zeitweilig auffriſchend ſonſt unverändert



Subsecripti on h h tauf weſen0 direkt nach cinet env ß Le x I I gtdexendanb Il ADlebuseheine Angapfel getragen werden e Anten kömen anch über beeren

0 Mülier üri Augenkünftler aus LeSerie VIII e igunkündbar bis zum Jalbtre 1908
Von den an der Berliner Leipziger und Dresdner Börse rögemissig notirten

49 igen Iypothekenbank und Anlehnsscheinen
der im Königreiche Sachsen mündelsicheren Serie VIII

unkündhbar bis 1908

Wonrn FII 3 OOO OOO
Abschnitte à Mark 2000 1000 500 200 Zinsen Jannar Juli

zur Subscription Dieselbe findet statt

Montag 12 und Dienstag 13 März 1900
ausser an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen anf diese Pfandbriefe bei ent
sprechender Verrechnung der Stückzinsen zum Preise Von 101 o plus Schinssnotenstempel
entgegen Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat in der Zeit vom 19 bis 31 März 1900
zu erfolgen

Diese Pfandbriefe sind zur erstklassigen Beleihung bei der Deutschen Reichsbank bei
der Königlich Sächsischen Lotterie Darlehnskasse und bei der Städtischen Sparkasse zu Leipzig
zugelassen

IIalle im März 1900
Hallescher Bankverein von Kulisch

Hermann Arnhold Co Bank Commanclit Gesellschaft
H V Lehmann Reinhold Steckner

Accumulatoren und BElectricitäts
Werke Actiengesellschaft

vormals W A Boese Co3 O HBä Gene Wer an g
Wir bechren uns hiermit unsere Actionäre zu der

Sonnabend den 7 April cr Vormittags 10 Uhr

gelangen

Kaempf Co

e 7 J zim Sitzungssaal der Gesellschaft hier Köpenickerstr 154 stattfindenden 3 ordentlichen General
J er sammilung ergebenst einzuladen

t eeätä e der TageI Vorlage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Gewinn und Verlustrechnung und Bilanz sowie des
Prüfungsberichtes des Aufsichtsrathes

2 Beschlussfassung über die Bilanz und Gewinnvertheilung
3 Ertheilung der Entlastung an Aufsichtsrath und Vorstand
Die Actionäre welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen haben ihre Actien ohneKuponsbogen Spätestens am sechsten Tage vor dem Versammlungstage
in Berlin vei der Kasse der Gesellschaft oder bei einem deutschen Notare oder bei einer der

nachbenannten Stellen

in Berlin vei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel Parrisius Co
in Berlin bei dem Bankhause von Koenen Co
in Frankfurt a Main bei der Deutschen Genossenschaftsbhank von

Parrisius C Co Commancdite Frankfurt a Sl
in Prankſurt a Main bei der Pfälzischen Bank
m Frankfurt a Mnin bei der Bank für industrielle Unternehmungen
in Frankfurt a lain bei dem Bankhause Bass Ilerz

zu hinterlegen
Die Zulassung zur Generalversammlung erfolgt nur gegen Eintrittskarten welche bis zum dritten Tage vor

dem Versammlungstage von obigen Stellen auf Grund der Ppei diesen oder beim Notar erfolgten Hinterlegung
verabfolgt werden

Berlin den 8 März 1900

Soergel

Direction der
Accumulatoren u Electricitäts Werke Actiengesellschaſt

vorm W A Boese Co
E Bartzfeld E Kungze

7 oz Fax Borrmn Decorateur r2 Fernruf 1209 Gr Brauhausstr 14 part u I Etage Fernruf 1209

z ocehäft i i iSpecial Geschäft für feinero Wohnungs Pinrichtungen Se
z Nenheiten in Gardinen Stores Spachtehuggardinen s 22
i Möhbel und Portièrenstoſfen 752S 27 9 Ueberraschend grosse Auswahl billige Preise S S
C S Polster Garnituren in moderner Auslüährung 2

Uebernahne ganzer Villen Hinriechtungen

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr Hauptkatal über

Fahrräder
de e u Fah rtikel u SieWichtig für Kapitalisten et

bin Wiederverk ges
Deutsche Fahbrrad Inäustrie

Richard Driessen
Hannover Brüderstr 4

Buchführnung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats s

Hochlohnende neue Industrie
Deutsche Kunstsand steinwerke Patent Kleber

Actien Gesellschaft Berlin Vricdrichstrasse 138
Vergiebt Licenzen

und installirt Fabriken zur Herstellung von
Ziegels teinen naus San l

Jahresproduktion vor 2 bis 100 di lionen Steinen deren chiüſſe beniigen u voll

ConcursmaſſenAnusverkanf
Große Ulrichſtraße 41

Zum Ansverkanf kommen
Posamenten und Kurzwaaren

Besätze Knöspfe Ränder Spitzen Corsetstoſſe Uandsehnhe Strämege Schirme ts Futter
Damenschneiderei Anrkttaschen, Herre r etikehe ur

PArtikel Geöffuet von früh 8 bis Abeuds 8 t hr

TAssmannf
F Markt 15 und 16 x

Con irmanden üzügen

Paletots Haveiocks JoPpen
Radfahreranzügen ev

zu wie bekannt billigſten Preifen
Täglicher Eingang moderuſter Stoffe und werden Beſtellnn

Maaß unter Leilung tüchtiger Zuſchneider mit Garantie ſür tadellozu mäßigſten Preifen aus Saeſibri
dte v

Für die Conto
empfehle in reichhaltiger AnswahlGeſangbücher Bibeln Erbannngosſchriften
Klaſſiker n tieOtto e Bichband lung Nur 24

7mmer man

A Halle a SFiliale Berlin Stadtbahnbogen 92
Nouester Petrolenm Motor Victor
Higenes Systemn Für Gewer
Landwrretschaft äre beste und billigst
Betriebskraft Kein sogen Sehnelb
q länufer Beispiellos einfache Const truction
rieho rer und ruhiger Gang geringster Verraueh von Petroleum Gas Solaröl We t
chendste Garantie Prospeckt rei
ste und Kosten Anschlag auf Anfrage

umsonst

Zur herorgt chenden Bausaison
empfehlen als beſtes Banmaterial unſeren

feingemahlenen GementkalkK uverden
Ia Bennstedter WeisskalK etegen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

III
M Maennceeke Schmidt

Domſtraße 4 B So Domſtraße
einpfiehlt Streichbürſten gr Streich Weiß u Anftreichpinſel rigFabrikat Lager von Friſir Stanbe und Taſchenkämmen Piaſſav

beſen verſchiedener Größen
7

die größte Delitatcſt
ſind

Capl Koch ſche
Pfannkuchen nnd
Kartoffelkr ingel

mit Vanillegnß
und den ſeinſten Fruchtfüllm

eigener Fabrikation
FernerC elSchleſiſchen Sträuß

Kuchen
von ſeinſter Sahnenbnl eſcht

feinſte Berliner und Hal
geriebene Uapfhnen

ächt Koch ſchen hen Raßluen

nach Dresdner Art van nit
an Wohlgeſchmack unſibe li el

S Apfel Mohn nnd abkuchen fowie W arg achnut
geſchmacke Torten tDefferts und Kaffee Gebancte

g empfiehlt täglich ſrion Uoch Herrenſtraße Nr l
Fernſprecher 531 mJeden Sonntag ſfräüschen Speckkuchen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapseln

Suppen WürzeBEusner und billiger als Steine aus Lehm und Thonatente 19 allen Staaten D R P 103727 löernka n rn r e
bergſMan verlange Prospeete kra auch zu haben boel Brnst vehse e r

n it 2 92 T Heiblä jtter
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